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Weitere Medien zum Thema „Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration“

 
Spätestens bis zum 1. Januar 2021 müssen die schweinehaltenden Betriebe in Deutschland eine 
der zur Verfügung stehenden Alternativmethoden umgesetzt haben. Die zulässigen Methoden 
sind die Jungebermast mit und ohne Impfung gegen den Ebergeruch und die Kastration unter 
Vollnarkose (mit Isofluran oder Injektionsnarkose). Es gibt keinen Königsweg als Alternative zur 
betäubungslosen Ferkelkastration. Jeder Betrieb muss sich mit den zur Verfügung stehenden 
Methoden beschäftigen und die für ihn passende auswählen. Eine Posterserie informiert mit 
einem Übersichtsposter über Vor- und Nachteile der Methoden;  vier weitere Poster zeigen die  
Abläufe der einzelnen Methoden.

Eine Broschüre informiert darüber hinaus über die betrieblichen Voraussetzungen und bewertet 
die Alternativen ökonomisch. Sie dient als Entscheidungshilfe bei der Auswahl der für den jewei-
ligen Betrieb geeigneten Methode. Betriebsreportagen und weitere Informationen werden  auf 
www.praxis-agrar.de. eingestellt.

Filme zu den einzelnen Methoden können Sie im BZL-YouTube-Kanal abrufen.

www.ble-medienservice.de 
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Injektionsnarkose
mit Ketamin und Azaperon

Injektionsnarkose nur 
durch Tierärztin oder 
Tierarzt

Alles vorbereiten, damit die 
Tierärztin oder der Tierarzt 
sich nur um die Betäubung 
kümmern muss

Wurfweises Sortieren einer 
Abferkelgruppe und Wiegen 

jedes einzelnen Tieres

Spritzen eines 
Schmerzmittels  

(z. B. Meloxicam) 

Tierärztliche Verabreichung 
von Azaperon und Ketamin

Kontrollieren, ob die 
Narkose ausreichend tief ist 
(z. B. mit Klauenspaltreflex)

Fachgerechte chirurgische 
Entfernung der Hoden 

Zum Aufwachen in Kisten 
in der Abferkelbucht 
(Schutz vor Kälte, Wärme 
und Erdrücken) 

Ansetzen der 
Ferkel an die Sau 
nach Aufwachen 
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